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Schaubild B4.4-1:  Entwicklung der bestandenen Fortbildungsprüfungen nach BBiG/HwO 1992 bis 2018 nach 
Geschlecht 

 

Männer Frauen Gesamt

20
16

20
17

20
18

20
15

20
14

20
13

20
12

20
11

20
10

20
09

20
08

20
07

20
06

20
05

20
04

20
03

20
02

20
01

20
00

19
99

19
98

19
97

19
96

19
95

19
94

19
93

19
92

140.000

120.000

100.000

80.000

60.000

40.000

20.000

0

132.424

Anm.: Daten über Fortbildungs- und Meisterprüfungen wurden für 2007 und 2008 nicht veröffentlicht.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 3 (vgl. Statistisches Bundesamt 2019e)                                                                                            BIBB-Datenreport 2020
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Im Berichtsjahr 2018 sind  91.038 Fortbildungsprüfun-
gen erfolgreich bestanden worden → Tabelle B4.4-1 (für 
eine lange Zeitreihe → Tabelle B4.4-2 Internet). Die 
Zahl bestandener Fortbildungsprüfungen war damit im 
Vergleich zum Vorjahr erneut rückläufig (-3.174 Prü-
fungen, -3,4%). Insgesamt wurden 108.924 Teilnahmen 
an Fortbildungsprüfungen erfasst, 3.315 Teilnahmen 
weniger als im Vorjahr (-3,0%). Die Prüfungserfolgsquote 
lag 2018 bei 83,6%. Seit 2012 (86,9%) ging sie damit 
stetig leicht zurück. Männer schnitten 2018 wieder etwas 
erfolgreicher ab (84,4%) als Frauen (82,0%). Die jeweils 
höheren Erfolgsquoten von Männern sind durchgängig 
seit 1992 zu beobachten.

Die meisten Fortbildungsprüfungen wurden weiterhin in 
den Ausbildungsbereichen Industrie und Handel sowie 
im Handwerk durchgeführt. Im Bereich Industrie und 
Handel verringerte sich die Zahl der Teilnahmen gegen-
über dem Vorjahr um 5,1% (-3.204) auf 59.511. Die 
Zahl der bestandenen Prüfungen ging um 6,5% (-3.012) 
erneut zurück und lag bei 43.665. Im Zeitraum von 2009 
bis 2015 war die Zahl der bestandenen Prüfungen hin-
gegen kontinuierlich angestiegen. Im Handwerk verrin-
gerte sich die Zahl der Fortbildungsprüfungen um 2,7% 
(-1.068) auf 38.337. Die bestandenen Prüfungen gingen

ebenfalls um 2,3% (-894) auf 37.503 zurück. Im Bereich 
des öffentlichen Dienstes kam es zu einem Anstieg so-
wohl der Teilnahmezahl (+426 bzw. 17,0%) als auch der 
Zahl der bestandenen Prüfungen (+402 bzw. 17,2%). 
Insgesamt ist hier im Zeitverlauf seit 2009 ein ansteigen-
der Trend zu erkennen. Steigerungen gegenüber 2017 
zeigen sich darüber hinaus in den freien Berufen (+8,4% 
Teilnahmen, +5,2% bestandene Prüfungen) und im Be-
reich Landwirtschaft (+5,2% bzw. +5,7%).

Die Prüfungserfolgsquote im Bereich Industrie und 
Handel sank um einen Prozentpunkt auf 73,4% und lag 
damit wie in den Vorjahren deutlich unter der Prüfungs-
erfolgsquote im Handwerk, die 2018 einen Wert von 
97,8% erreichte.

Nach Fachrichtungen differenziert zeigt sich eine Do-
minanz kaufmännischer Fortbildungsberufe → Tabelle 
B4.4-3. Im Jahr 2018 qualifizierten 46.557 der 91.038 
bestandenen Prüfungen (51,1%) für einen kaufmänni-
schen Beruf (1992 lag der Anteil noch bei 40%). Unter 
den bestandenen kaufmännischen Prüfungen waren vor 
allem Fachwirte und Fachwirtinnen (26.289 Abschlüsse), 
Fachkaufleute (4.581 Abschlüsse) sowie Betriebswirte 
und Betriebswirtinnen (4.458 Abschlüsse) vertreten. 
Mit 34.854 bestandenen Meisterprüfungen nahm dieser 


